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1. Vorbemerkung 

Der Flächennutzungsplan der Gemeinde Unterföhring liegt in seiner rechtswirksa-

men Fassung vom 09.10.1998 vor. Bereits relativ kurz nach dem der Flächennut-

zungsplan rechtswirksam wurde, haben sich in Unterföhring durch die Verlegung 

der S-Bahn in den Tunnel neue Rahmenbedingungen für die gemeindliche Entwick-

lung ergeben. Die Gemeinde Unterföhring beauftragte deshalb eine integrierte Orts-

entwicklungsplanung, um neue Entwicklungsperspektiven und Lösungsansätze zu 

erarbeiten. Die Ergebnisse dieser Ortsentwicklungsplanung und die daraus abgelei-

tete Planungsziele werden seither von der Gemeinde schrittweise umgesetzt und 

bilden die Grundlage für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes.  

Ziel der Gemeinde Unterföhring ist es nun, unter dem Aspekt der bedarfsgerechten 

Entwicklung den Flächennutzungsplan an die aktuellen Gegebenheiten anzupas-

sen. Neben den zwischenzeitlich geänderten Rechtsgrundlagen der Bauleitplanung 

wie dem Baugesetzbuch (BauGB) und dem Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) 

haben sich auch das Landesentwicklungsprogramm und der Regionalplan als ein-

schlägige Planungsgrundlagen eines Flächennutzungsplanes mehrfach geändert.  

Die Bevölkerung Unterföhrings ist von 7.019 Einwohnern im Jahr 1998 auf 10.948 

Einwohner im Jahr 2015 angewachsen. Auch die gewerbliche Entwicklung Unterföh-

rings war sehr dynamisch, die Zahl der sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten 

nahm von 8.103 im Jahr 1998 auf 21.963 (2015) zu. Mit diesem Wachstum erhöhen 

sich die Anforderungen an die Planung v.a. auch in Bezug auf die Bereitstellung öf-

fentlicher Einrichtungen. Die demographische Entwicklung und die Veränderung der 

Wirtschaft  werden in der Neuaufstellung  ebenso berücksichtigt, wie die Notwen-

digkeit einer ressourcen- und umweltschonenden Siedlungsentwicklung. 

Die Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes dient schwerpunktmäßig dem quali-

tativen Wachstum und der Konsolidierung. Er bereitet die Umstrukturierung und 

Nachverdichtung zweier großer innerörtliche Areale (z.B. ehem. BAHOG, KIESA) 

vor, die derzeit gewerblich genutzt sind und die sich zu gemischt genutzten Bauge-

bieten umstrukturieren sollen. Darüber hinaus erfolgt die Umwidmung zweier noch 

unbebauter Gewerbeflächen östlich der Bahn in Flächen für Gemeinbedarf (Sport-

zentrum und Schulcampus), um die erforderlichen Einrichtungen der sozialen und 

technischen Infrastruktur sowie Freizeit- und Sportangebote bereitstellen zu können. 

Nach Fertigstellung der geplanten Sportanlagen südlich der Mitterfeldallee  sollen 

Teile der bisherigen Sportflächen bebaut werden.  

Neuausweisungen im Flächennutzungsplan sind das Sondergebiet mit der Zweck-

bestimmung „Tiefgarage mit oberirdischer Stellplatzanlage, öffentliche Einrichtungen 

und Bürgerfestplatz“, die Fläche für Gemeinbedarf mit der textlichen Zweckbestim-

mung „kulturellen Zwecken dienenden Gebäude und Einrichtungen, öffentlicher 

Feststadel“ und Fläche für Versorgungsanlage für die Geothermie. 
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2. Art und Weise der Berücksichtigung der Umweltbelange 

Zur Berücksichtigung der Umweltbelange im FNP der Gemeinde Unterföhring wurde 

ein Umweltbericht einschließlich Umweltprüfung durch das Büro Tietz & Partner 

GmbH München, Dipl. Ing. Landschaftsarchitektin Margarethe Waubke erstellt und 

ist in der Begründung zum FNP als Teil E enthalten. 

Im Rahmen der Umweltprüfung wurden für die im Flächennutzungsplan neu darge-

stellten Bauflächen und Infrastruktureinrichtungen die Belange des Umweltschutzes 

einschließlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege untersucht, umweltbe-

zogene Auswirkungen ermittelt sowie mögliche Maßnahmen zur Vermeidung, Ver-

ringerung und zum Ausgleich geprüft, soweit dies auf der Planungsebene des Flä-

chennutzungsplans sachgerecht ist.  

Inhalt der Prüfung waren alle in der Anlage zum Baugesetzbuch aufgeführten Um-

weltbelange, also insbesondere die Auswirkungen der Planung auf die menschliche 

Gesundheit, Tiere und Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima sowie die Landschaft 

und die biologische Vielfalt. Die Bestandsaufnahme sowie die Analysen und die 

Zielkonzeptionen der kommunalen Landschaftsplanung dienten als ganz wesentli-

che Informationsquelle für die Umweltprüfung und die Durchführung der Eingriffsre-

gelung. Die Ergebnisse wurden der Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung ent-

sprechend ermittelt und sind im Umweltbericht für die einzelnen Neuausweisungen 

jeweils in einem Datenblatt dargelegt (Teil E, S. 25 ff). 

Zudem wurde  die Umweltprüfung auf der Grundlage weiterer vorhandener, allge-

mein zugänglicher Daten (z.B. amtliche Biotopkartierung, Arten- und Biotopschutz-

programm für den Landkreis München, standortkundliche Bodenkarte usw.) sowie 

aktueller Bestandserhebungen durchgeführt. 

Auf dieser Grundlage erfolgte eine, den Planungsprozess unmittelbar begleitende 

Standort-Alternativen Beurteilung, um im Vorfeld ökologisch sensible Standorte (für 

die Neuausweisungen Gewerbe oder Wohnen) auszuschließen. 

Die Eingriffe in den Naturhaushalt und das Landschaftsbild sind aufgrund der flä-

chenmäßig sehr geringfügigen Neuausweisungen als gering zu beurteilen. Gemäß 

Umweltbericht ergeben sich für die meisten Schutzgüter keine bzw. sehr geringfügi-

ge Auswirkungen, die durch die Bereitstellung naturschutzfachlicher Ausgleichsflä-

chen kompensierbar sind. 
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3. Ergebnisse der Beteiligung der Öffentlichkeit und Behörden 

Im Zuge des Verfahrens bestand für die Öffentlichkeit sowie die Behörden und 

sonstigen Träger öffentlicher Belange zu verschiedensten Zeiten die Gelegenheit, 

ihre jeweiligen Interessen und Belange in die Planung einzubringen.  

Die formelle Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung zur Flächennutzungsplanung 

stellt sich wie folgt dar: 

 Die Beschlüsse zur Fortschreibung des Flächennutzungsplans wurden vom 

Gemeinderat Unterföhring am 10.10.2013, 16.04.2015, 07.05.2015 und 

12.11.2015 gefasst (§ 2 Abs. 1 BauGB). 

 Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen 

Träger öffentlicher Belange zum Vorentwurf des Flächennutzungsplans hat in 

der Zeit vom 11.01.2016 bis 19.02.2016 stattgefunden (§ 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 

1 BauGB). 

 Die öffentliche Auslegung  und die Beteiligung der Behörden und sonstiger Trä-

ger öffentlicher Belange zum Entwurf des Flächennutzungsplans hat in der Zeit 

vom 24.08.2017 bis 26.09.2017 stattgefunden (§ 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 

BauGB). 

 Der geänderte Entwurf des Flächennutzungsplans wurde in der Zeit vom 

20.02.2018 bis 22.03.2018 erneut öffentlich ausgelegt und die Behörden und 

sonstigen Träger öffentlicher Belange erneut beteiligt (§ 4 a Abs. 3 BauGB). 

 Zu dem geänderten Entwurf des Flächennutzungsplans in der Fassung vom 

09.11.2017 wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange in 

der Zeit vom 20.02.2018 bis 22.03.2018 erneut beteiligt.  

 

 Der erneut geänderten Entwurf des Flächennutzungsplans in der Fassung vom 

07.02.2019 wurde erneut öffentlich ausgelegt und die Behörden und sonstigen 

Träger öffentlicher Belange in der Zeit vom 25.02.2019 bis 28.03.2019 erneut 

beteiligt.  

 

 Der Feststellungsbeschluss zum Flächennutzungsplan in der Fassung vom 

10.04.2019 wurde vom Gemeinderat Unterföhring am 10.04.2019 gefasst. 

 

Im Rahmen der Beteiligung der Behörden nach BauGB wurden in allen Verfahrens-

schritten zahlreiche redaktionellen Hinweise, Aktualisierungen und Anpassungen 

eingebracht, die in die Planung eingeflossen sind. 

 Die im Vorentwurf enthaltene Freiland-Photovoltaikanlage an der Birkenhofstra-

ße entfiel einerseits aufgrund der Stellungnahmen von Bund Naturschutz und 

Landratsamt  München, Naturschutz, Forstrecht und Landwirtschaftsrecht (uNB) 

wegen verschiedener naturschutzfachlicher und landesplanerischer Belange 

aber auch weil der Antragsteller das Vorhaben zurückzog. 

 Die Stellungnahmen des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Er-

ding führten in einigen Bereichen zur Darstellung mittlerweile vorhandener Wald-

fläche als Wald nach Art. 2 BayWaldG. Die Stellungnahmen führten auch zu ei-

ner deutlicheren Unterscheidung der graphischen Darstellung von Waldflächen 
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und der Darstellung der „bestehenden Bäume, Baum- und Gehölzgruppen sowie 

Heckenaußerhalb der Ortschaft".  

 Die Stellungnahmen des Landratsamtes München, Naturschutz, Forstrecht und 

Landwirtschaftsrecht (uNB) wiesen in Zusammenhang mit der neuen Darstel-

lung der bestehenden Bebauung westlich entlang der Münchner Straße als WA 

auf die Landschaftsschutzgebietsverordnung „Isartal“ aus dem Jahr 1986 hin. 

Da das Landratsamt München für diese bestehende Bebauung im Bereich Flur 

Nrn. 175, 175/7 und 175/6 eine Befreiung vom Bauverbot ausgesprochen hat, 

besteht hier aber kein Widerspruch in der Darstellung des Flächennutzungspla-

nes (vgl. Begründung S. 80).  

 Die Stellungnahmen des Landratsamtes München, Naturschutz, Forstrecht und 

Landwirtschaftsrecht (uNB) führten zur Reduzierung der Neuausweisung der 

Wohnbaufläche an der Bergstraße (WA) um einen 10 m breiten, vorgelagerten 

Grünstreifen (Abstand zum Gehölzbestand auf der Hangkante, der als Biotop 

gesetzlich geschützt ist). 

 Die Stellungnahme des Landratsamtes München – Baurecht, Denkmalschutz 

und Raumordnungsrecht in Zusammenhang mit vorhabenbezogenen Bebau-

ungsplan Nr. 49d/17 führte zur Umwidmung einer Teilfläche des bisherigen Ge-

werbegebietes in ein Sondergebiet. 

 Die Stellungnahme des Landratsamtes München führte zur Darstellung der zwi-

schenzeitlich festgesetzten waldrechtlichen Ausgleichsfläche für die Errichtung 

des Sportparks im Bereich des Unterföhringer Sees. 

 
Im Rahmen der Beteiligung von Bürgern und Bürgerinnen wurden v.a. Hinweise und 

Anregungen zur Ausweisung neuer Wohngebiete im Gemeindegebiet vorgebracht. 

Eine frühzeitige Ausweisung kleiner Teilfläche der letzten großen Reservefläche öst-

lich der Bahn, nördlich zwischen Etzweg, Sportzentrum und Aschheimer Straße 

wurde abgelehnt, um ein schlüssiges Gesamtkonzept für die langfristige Entwick-

lung nicht zu behindern. Dem Wunsch nach Flächen für EHH und DHH wurde aus 

städtebaulichen und ortsplanerischen sowie aus sozialverträglichen Gründen nicht 

entsprochen.  

Die im Rahmen der Bürgerbeteiligung angeregten Überlegungen zur Umstrukturie-

rung der „Fläche für Versorgungsanlage“ an der Bauhofstraße, die zahlreiche Fach-

gutachten erfordern würde, soll erst nach Beendigung der temporären Nutzung als 

Flüchtlingsunterkunft erfolgen. Eine Erweiterung der Wohnnutzung in diesem Be-

reich nach Norden ist nicht Planungsziel der Gemeinde.  

Den Anregungen für ein Fahrradkonzept werden v.a. im Bereich der Umstrukturie-

rungsflächen mit der Darstellung des Planungszieles „verbesserte Durchwegung für 

Fußgänger und Radfahrer“ als Vorgabe für die verbindliche Bauleitplanung entspro-

chen. 
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4. Alternative Planungsmöglichkeiten 

Die Siedlungsentwicklung der Gemeinde Unterföhring, die durch den neuen Flä-

chennutzungsplan vorbereitet wird, setzt hauptsächlich auf Innenentwicklungs- und 

Umstrukturierungspotentiale.  

Für die wenigen Neuausweisungen, die vorgenommen werden, gibt es keine sinn-

vollen Standortalternativen: Die Neuausweisungen der Geothermie ist standortge-

bunden (vorhandene Infrastruktureinrichtung), die Neuausweisung des Bürgerfest-

platz entspricht in etwa dem Standort, der bereits seit Jahren als Festplatz genutzt 

wird und schon jetzt hierfür teilversiegelt ist und zusätzlich als Baustelleneinrichtung 

für die Geothermie dient. Eine Wohnnutzung in Teilbereichen des bisherigen Sport-

geländes  an der Bergstraße (innerörtliche Lage) bietet sich nach Fertigstellung der 

neuen Sportanlagen südlich der Mitterfeldallee an. 

Die Entwicklungsziele des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Unterföhring sind 

in der Begründung auf S. 61ff ausführlich erläutert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinde Unterföhring, den  ..............................................................  

 

 

   ..........................................................................................  

  Erster Bürgermeister                  Andreas Kemmelmeyer 


